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Ethische 
Grundsätze

1. die Rechte und die Würde aller 
 Personen respektieren

2. die Gesetze und Bestimmun­
gen, welche für die Praxis der 
Physio therapie im jeweiligen 
Land anzuwenden sind,  
ein halten

3. die Verantwortung für eine 
 fundierte Urteilsfindung 
 übernehmen

4. ehrliche, kompetente und 
 verantwortungsvolle professio­
nelle  Leistungen erbringen 

5. qualitativ hochwertige 
 Leistungen erbringen

6. Anspruch auf ein gerecht und 
fair bemessenes Entgelt für 
ihre  Leistungen haben

7. den PatientInnen/KlientInnen,  
anderen Einrichtungen und  
der Gesellschaft präzise 
 Informationen über die Physio­
therapie und die von Physio­
therapeutInnen angebotenen 
Leistungen zur Verfügung 
 stellen

8. zur Planung und Entwick­
lung von Gesundheits dienst­
leistungen beitragen, die 
auf die gesundheit lichen 
 Bedürfnisse der  Gesellschaft 
 abgestimmt sind

 

Der Weltverband für Physiotherapie  
(World Confederation for Physical Therapy,  
WCPT) erwartet von PhysiotherapeutInnen,  
dass sie 



Ethischer Grundsatz 1: 
PhysiotherapeutInnen respektieren die 
Rechte und die Würde aller Personen

alle personen, welche die leistungen von 
physiotherapeutinnen in anspruch neh­
men, haben ein recht darauf, unabhängig 
von alter, Geschlecht, rasse, nationalität, 
religion, ethnischer Zugehörigkeit, Glau­
ben, Hautfarbe, sexueller orientierung, 
Behinderung, gesundheitlicher Verfassung 
und politischer orientierung versorgt zu 
werden.

patientinnen/klientinnen haben  
ein recht auf: 
• qualitativ hochwertige  

Dienst leistungen
• information
• einwilligung nach erfolgter aufklärung 

(informierte einwilligung)
• Vertraulichkeit
• Zugang zu Daten
• Gesundheitserziehung
• die wahl, ob, und wenn ja, wer in ihrem 

namen informiert werden soll.

physiotherapeutinnen haben die absolute 
Verantwortung, sicherzustellen, dass ihr 
Verhalten zu jeder Zeit professionell ist, 
und zu gewährleisten, dass kein Miss­
brauchspotenzial entstehen kann. 

physiotherapeutinnen haben das recht, 
Zusammenarbeit von ihren kolleginnen zu 
erwarten.

physiotherapeutinnen sollen im umgang 
mit lieferanten, Herstellern und anderen 
Geschäftspartnern solide geschäftliche 
prinzipien anwenden. 

Ethischer Grundsatz 2: 
PhysiotherapeutInnen halten sich 
an die Gesetze und Bestimmungen, 
welche für die Praxis der Physiothera­
pie in dem Land, in dem sie arbeiten, 
anzuwenden sind 

physiotherapeutinnen verfügen über eine 
vollständige kenntnis der Gesetze und 
Bestimmungen, die für die praxis der 
physiotherapie in ihrem jeweiligen land 
anzuwenden sind.

physiotherapeutinnen haben das recht, 
eine Behandlung oder andere intervention 
abzulehnen, wenn die leistung nach ihrem 
Dafürhalten nicht im besten interesse des/
der patientin bzw. des/der klientin ist. 

Ethischer Grundsatz 3: 
PhysiotherapeutInnen übernehmen 
die Verantwortung für eine fundierte 
Urteilsfindung 

physiotherapeutinnen üben ihren Beruf 
unabhängig und autonom aus. 

physiotherapeutinnen fällen in der aus­
übung von Dienstleistungen, über die sie 
kenntnisse und Fertigkeiten besitzen und 
für die sie rechenschaftspflichtig sind, 
unabhängige urteile. 

Für jede person, die als patientin/klientin 
angenommen wird, führen physiothera­
peutinnen eine geeignete untersuchung/
Beurteilung durch, um die Formulierung 
einer Diagnose zu ermöglichen. 

im lichte der Diagnose und anderer rele­
vanter informationen über den patienten/
die patientin bzw. den klienten/die klien­
tin, insbesondere die Ziele des patienten/
der patientin bzw. des klienten/der 
klientin, planen physiotherapeutinnen die 
intervention und führen diese durch. 

wenn die Ziele erreicht worden sind oder 
kein weiterer nutzen mehr erzielt werden 
kann, informiert und entlässt der/die 
physiotherapeutin den/die patientin bzw. 
den/die klientin. 

wenn die Diagnose nicht eindeutig ist 
oder die erforderliche intervention/ 
Behandlung sich außerhalb des leistungs­
angebots des/der physiotherapeutin 
befindet, informiert der/die physio­
therapeutin den/die patientin bzw.  
den/die klientin und leitet eine weiter­
leitung an andere qualifizierte personen  
in die wege. 

physiotherapeutinnen treten keine tätig­
keiten an andere ab, welche die spezifi­
schen Fertigkeiten und kenntnisse bzw. 
das spezifische urteilsvermögen eines/
einer physiotherapeutin erfordern.

Der/die physiotherapeutin setzt sich  
mit dem/der überweisenden Medizinerin 
ins einvernehmen, wenn das Behand­
lungsprogramm oder die Fortsetzung des 
programms nicht mit dem urteil des/der 
physiotherapeutin übereinstimmen. 

Ethischer Grundsatz 4: 
PhysiotherapeutInnen erbringen 
ehr liche, kompetente, und verant­
wortungsvolle professionelle Dienst­
leistungen

physiotherapeutinnen stellen sicher, dass 
die patientinnen bzw. klientinnen die art 
der angebotenen leistung verstehen, 
insbesondere den voraussichtlichen finan­
ziellen und zeitlichen aufwand.

physiotherapeutinnen nehmen an einem 
kontinuierlichen und geplanten persön­
lichen Fortbildungsprogramm teil, dessen 
Zweck der erhalt und die Verbesserung 
der professionellen kenntnisse und Fertig­
keiten ist.

physiotherapeutinnen führen geeignete 
unterlagen über ihre patientinnen bzw. 
klientinnen, um eine wirksame evaluie­
rung der Versorgung der patientinnen/
klientinnen sowie die evaluierung der 
arbeit des/der physiotherapeutin zu 
ermöglichen. 

physiotherapeutinnen geben keinerlei 
informationen über einen/eine patientin 
bzw. einen/eine klientin ohne dessen/ 
deren Zustimmung oder vorherige kennt­
nis an Drittparteien weiter, es sei denn, 
dies ist gesetzlich vorgeschrieben.

physiotherapeutinnen nehmen an 
peer reviews und anderen Formen der 
arbeitsevaluierung teil, deren ergebnisse 
nicht ohne die erlaubnis durch den/die 
physiotherapeutin an andere weiterge­
geben werden.
 
physiotherapeutinnen zeichnen geeignete 
Daten auf, welche eine leistungsmessung 
ermöglichen, und geben diese Daten an 
andere parteien weiter, insofern dies im 
rahmen gegenseitiger Vereinbarungen 
erforderlich ist. 

Die für die praxis der physiotherapie  
anzuwendenden ethischen Grundsätze 
haben Vorrang vor geschäftlichen oder 
dienstlichen praktiken. im konfliktfall 
versucht der/die physiotherapeutin die 
angelegenheit zu lösen, wobei er/sie,  
falls erforderlich, die unterstützung des 
nationalen physiotherapieverbandes 
sucht.

physiotherapeutinnen lassen keinen 
 Missbrauch ihrer leistungen zu.

Ethischer Grundsatz 5: 
PhysiotherapeutInnen sehen sich der 
Erbringung qualitativ hochwertiger 
Dienstleistungen verpflichtet

physiotherapeutinnen kennen die jeweils 
akzeptierten praxisstandards und 
überprüfen aktiv die eigene konformität 
gegenüber diesen standards. 

physiotherapeutinnen nehmen an Fort­
bildungsaktivitäten teil, um ihr Grundwis­
sen zu verbessern und neues wissen zu 
generieren.
 
physiotherapeutinnen unterstützen For­
schungen, die zu verbesserten Dienstleis­
tungen für die patientinnen/klientinnen 
beitragen. 

physiotherapeutinnen unterstützen qua­
litativ hochwertige Bildung in akademi­
schen und klinischen umgebungen. 

physiotherapeutinnen, die Forschungs­
arbeiten durchführen, halten sich an die 
jeweils geltenden regeln und Bestimmun­
gen für die Forschung am Menschen und 
stellen sicher:
• dass eine einwilligung der testperso­

nen vorliegt;
• dass die Vertraulichkeit der personen­

bezogenen informationen gegeben ist;
• dass sicherheit und wohlergehen der 

testpersonen gewährleistet wird;
• dass Fälschungen und plagiate aus­

geschlossen werden;
• dass sponsoren vollständig angegeben 

werden;
• dass unterstützung angemessen 

 anerkannt wird; 
• dass regelverstöße den zuständigen 

Behörden gemeldet werden.

physiotherapeutinnen machen die ergeb­
nisse ihrer Forschungen frei zugänglich, 
besonders in Form von Zeitschriften­ und 
konferenzbeiträgen.

physiotherapeutinnen, die auch arbeit­
geberinnen sind, stellen sicher,
• dass alle angestellten über die 

entsprechende ausbildung verfügen 
und die anzuwendenden gesetzlichen 
Vorschriften eingehalten werden;

• dass zeitgemäße Management­prinzi­
pien und –praktiken bei der leistungs­
erbringung angewandt werden, wobei 
besonders auf angemessene standards 
im personalmanagement geachtet wird;

• dass die anzuwendenden Bestimmun­
gen und Verfahren umgesetzt und 
kontrolliert werden; 

• dass angemessene evaluierungen und 
prüfungen der klinischen praxis vorge­
nommen werden;

• dass geeignete Möglichkeiten der 
Mitarbeiterinnenfortbildung und perso­
nalentwicklung geschaffen werden, die 
auf einer wirksamen leistungsevalua­
tion beruhen.

Ethischer Grundsatz 6: 
PhysiotherapeutInnen haben Anspruch 
auf ein gerecht und fair bemessenes 
Entgelt für ihre Leistungen

physiotherapeutinnen sollten sicher­
stellen, dass ihre tarife auf vernünftigen 
Grundlagen beruhen.

physiotherapeutinnen sollten versuchen, 
sicherzustellen, dass die tarife von 
Drittparteien auf vernünftigen Grundlagen 
beruhen.

physiotherapeutinnen sollen keinen un­
gebührlichen einfluss zur erzielung eines 
persönlichen Vorteils ausüben. 

Ethischer Grundsatz 7: 
PhysiotherapeutInnen stellen Patien­
tInnen/KlientInnen, anderen Einrich­
tungen und der Gesellschaft präzise 
Informationen über die Physiotherapie 
und die von PhysiotherapeutInnen an­
gebotenen Leistungen zur Verfügung

physiotherapeutinnen nehmen an öffent­
lichen Bildungsinitiativen teil und bieten 
informationen über den Beruf an.

physiotherapeutinnen haben die pflicht, 
die öffentlichkeit und Zuweiserinnen 
wahrheitsgemäß über die art ihrer leis­
tungen zu informieren, um so bessere ent­
scheidungen über die inanspruchnahme 
der leistungen seitens der betroffenen 
personen zu ermöglichen. 

physiotherapeutinnen dürfen ihre Dienst­
leistungen bewerben.

physiotherapeutinnen enthalten sich 
falscher, betrügerischer, irreführender, 
täuschender, unfairer oder nur auf 
 sensationen ausgerichteter Äußerungen 
oder Behauptungen.

physiotherapeutinnen erheben nur an­
spruch auf jene titel, die ihren beruflichen 
status korrekt beschreiben.

Ethischer Grundsatz 8: 
PhysiotherapeutInnen leisten einen 
Beitrag zur Planung und Entwicklung 
von Dienstleistungen, die auf die 
Gesund heits bedürfnisse der Gesell­
schaft abgestimmt sind

physiotherapeutinnen haben die pflicht 
und den auftrag, an planungen für opti­
male Gesundheitsdienstleistungen für die 
Gesellschaft mitzuwirken.

physiotherapeutinnen haben den auftrag, 
sich für einen gerechten Zugang aller 
Menschen zu Gesundheitsdienstleistun­
gen einzusetzen. 
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